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Beitrag zur epiphytischen Flechtenflora im Stadtgebiet
von Wien

Roman TÜRK und Renate CHRIST

Es wird über das Vorkommen von 60 epiphytischen Flechtenarten, darun-
ter 34 Blatt- und Strauchflechten, im Stadtgebiet von Wien berichtet.
Von 21 Arten wird die Verbreitung dargestellt.

TURK R. und CHRIST R.: Epiphytic liehen flora of Vienna, Austria.

Sixty epiphytic lichen species are recorded from the urban area of
Vienna, Austria. The distribution of twenty one species is shown on
maps.

Keywords: Epiphytic lichens, floristic aspects, mapping studies.

Einleitung

Großstädte bieten im allgemeinen wenig Anreiz, epiphytische Flechten
zum Gegenstand intensiver floristischer Untersuchungen zu machen. Denn
der Zusammenhang zwischen der Verarmung der Flechtenflora und den Ein-
flüssen der in urbanen und industriellen Ballungsgebieten auftretenden
Luftverunreinigungen und mesoklimatischen Veränderungen sind in Europa
schon seit dem vergangenen Jahrhundert bekannt (vgl. zusammenfassende
Darstellung von WIRTH 1976).
Von großem Interesse sind die epiphytischen Flechten in solchen Gebie-
ten allerdings als Bioindikatoren für die Beurteilung der Wirksamkeit
von Immissionen, indem ihr Zustand, die Verbreitung und die Abundanz
festgestellt werden ("passives monitoring" STEUBING 1976). Im Zuge ei-
ner immissionsbezogenen Flechtenkartierung im Stadtgebiet von Wien im
Jahre 1983 (LASOTA-CHRIST & TÜRK 1984) wurde die baumbewohnende Flech-
tenvegetation nach diesen Gesichtspunkten untersucht. Dabei wurde
überraschenderweise eine relativ hohe Anzahl (60) von Flechtenarten
aufgefunden. Der Zustand einiger Flechten läßt nach dem äußeren Er-
scheinungsbild allerdings die Vermutung zu, daß sie nicht mehr lange
im Stadtgebiet von Wien anzutreffen sein werden. Dies gilt vor allem
für die Strnuchflcchten ?Ae.ude.ve.finia iuA&uiacza, RamaZina poZZinalia,
Evzunia plunaA&ii und für die Blattflechten Van.me.Zia e.xaApe.nata, V.
ca.pe.iata, P. quQ.ic.ina., VZatiAmatia gZauca und Hypogymnia tubuZoAa, die
nur mehr in einigen wenigen Exemplaren aufgefunden worden konnten.
Aus den Verbreitungskarten einiger ausgewählter Flechtenarten geht
hervor (Abb. 1 bis 20), daß einige Arten {VAe.udzve.nnia &un&uiace.a,
Po.KtuAa.fiia aZbc.4ce.nA, Van.me.Zia Aubn.udo.cta, V. AaxatiZiA, V. e.xaApzna-

65

© Zool.-Bot. Ges. Österreich, Austria; download unter www.biologiezentrum.at



tuZa, P. cape.Ka.ta.) nur an den Abhängen des Wienerwaldes siedeln; es
handelt sich hierbei um Flechten mit offensichtlich höheren hygrischen
Bedürfnissen, die hier die entsprechenden klimatischen Bedingungen
vorfinden, ein Umstand, auf den auch schon SAUBERER (1951) hinweist.
Für Ev2.tinia pKima&tAi, Van.m2.Zia AtxZaata, P. nZzgantaZa und Hypogymnia
phyAodOA stellt die Donau keine Verbreitungsgrenze dar, wie nach frü-
heren Untersuchungen (RIEDL 1978) angenommen wurde. Gerade Friedhöfe
sind beiderseits der Donau Refugien für viele empfindliche und an-
spruchsvollere Flechtenarten, ebenso Parkanlagen und weiträumige Grün-
flächen (vgl. auch SAUBERER, 1951).
Relativ gleichmäßig über das gesamte Stadtgebiet - wenn man von immis-
sionsbedingten V/erbreitungsgrenzen absieht - sind diejenigen Flechten
verteilt, die einen entsprechenden Dünge- und Staubanflug ertragen
bzw. benötigen (z.B. Xanthoiia pan.JULtX.na, VhyAdia- und VhyAConia-kv-
ten, BaQ.ZZia punctata). Weitere Interpretationen über die Verteilungs
muster von Flechten in Wien geben LASOTA-CHRIST & TÜRK (1984).
In der folgenden Florenliste sind die Fundorte bzw. die Verbreitung
der einzelnen FJechtenarten im Wiener Stadtgebiet angeführt. Wir sind
uns dessen bewußt, daß diese Liste keinen Anspruch auf Vollständigkeit
erheben kann. Von jeder Art ist mindetens eine Probe im Herbar des
Institutes für Botanik (SZU) hinterlegt.
Herrn Univ.-Prof. Dr. Josef POELT (Graz) danken wir für die Bestimmung
bzw. Revision einiger Proben.

Artenliste

B>iyoäia ^U4ce4cen4 (GYELINK) BRODO & HAWKSWORTH: Lainzer Tiergarten,
Saulacken Schutt, auf Eiche.

BuzlZia diAdiioKmiA (FR.) MUDD: Lainzer Tiergarten, Hirschgstemmstrns-
se, auf Roßkastanie.

MzZZla punctata (HOFFM.) MASSAL.: Abb. 1; im Stadtgebiet verbreitet.
Caloplaza CZKina (EHRH. ex HEDWIG) TH. FR.: KnödelhüttenstraGe, auf

Nußbaum.
C. hoZocatpa (HOFFM.) WADE: Bisamberg; Knödelhüttenstraße, auf Nuß-

baum.
CandzZaiidZZa auAZZZa (HOFFM.) ZAHLBR.: Herhalser Friedhof, auf Holz-

bank; Schönbrunn; Belvedere, auf Holz; Friedhof Stammersdorf, auf
Holz.

C. 1<L&Z<lxa (NYL.) LETTAU: Kobenzl, auf Esche; Lainzer Tiergarten;
Pötzleinsdorfer Park, auf Linde.

C. vit&ZZina (HOFFM.) MÜLL. ARG.: Park an der Linzer Straße, auf Holz;
Belvedere, Stammgrund von Linde.

C. xanthoAtigma (ACH.) LETTAU: im gesamten Stadtgebiet verbreitet.
CZadonia conlocKana (FLÖRKE) SPRENGEL: Lainzer Tiergarten, Große

Stockwiese, auf Eiche; Baumgartner Wald, Stammgrund von Buche.
C. ^Ajmbiiata (L.) TH. FR.: Leopoldsberg, auf Eiche; Lainzer Tiergar-

ten, Pulverstampftor, auf Birnbaum; Saulackenschütt, auf Eiche.
EvGLAnia piunaAtAi (L.) ACH.: Abb. 2; vor allem im Westen der Stadt und

in ausgedehnteren Parkanlagen; östlich der Donau im Friedhof Stam-
mersdorf, auf Linde.
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Hypocenormjce. AcaZani* (ACH.) CHOISY: Pötzleinsdorfer Schloßpark, auf
Linde; Lainzer Tiergarten, Sauincken Schutt, auf Eiche; Wilhelmi-
nenstraße.

Hypogymnia phijAode.4 (L.) NYL.: Abb. 3; im Stadtgebiet oftmals nur
als stark deformierte Exemplare mit geringem Thallusdurchmesser;
östlich der Donau nur vereinzelt auftretend.

H. tabuZoia (SCHAERER) HAUAAS: Riegler Hütte, auf Roßkastnnie.
LzcanoAa aZZophana (ACH.) NYL.: Bisamberg; Kagraner Friedhof; Zentral-

friedhof; Rodaun; auf verschiedenen Baumarten.
L. caH.pine.a (L.) VAINIO: Leopoldsberg, auf Esche; Breitenlee, Ort, auf

Bergahorn; im Stadtgebiet selten.
L. chZanotzna NYL.: Friedhof Stammersdorf; Katharinengasse; Friedhof

Jedlersdorf; jeweils auf Ahorn; selten.
L. conizao.oido.A NYL. ex CROMBIE: Abb. 4; zumeist auf VinuA AyZveAtAiA,

seltener auf Laubbäumen.
L. hago.nl (ACH.) ACH.: im gesamten Stadtgebiet, auch in der Innenstadt

(z.B. Burggarten), auf staubimprägnierten Baumborken weit verbrei-
tet.

L. pu.Zican.-ii> (PERS.) ACH.: Steinhofgründe, auf Kirschbaum; selten.
L. AaZigna (SCHRADER) ZAHLBR. var. sarcopis (ACH.) HILLM:: Knödelhüt-

tenstraGe, auf Nußbaum; Hagenbrunnerstraße östl. von Stammersdorf,
auf Pappel; selten.

L. Aub&uACata MAGNUSSON: Straße zur Rieglerhütte, auf Schwarzerle;
beim Wirtshaus Mostalm, auf Feldahorn.

L. umbnina (EHRH.) MASSAL.: Oberlaa, auf Pappel.
L. vania (HOFFM.) ACH.: Steinhofgründe, auf Kirschbaum; sehr selten.
lQ.clde.Zia e.Zae.ochnoma (ACH.) HAZSL.: Friedhof Stammersdorf, auf Ahorn;

selten.
L. duphoKda (FLÖRKE) HERTEL: Bisamberg; Hernalser Friedhof, auf Holz;

Donaupark; Hütteldorf.
Lzpnai-ia inaana (L.) ACH.: im Stadtgebiet auf Laubbäumen in Gebieten

mit erhöhter Luftfeuchtigkeit.
Van.mo.Zia. ace.tabu.Zum (NECK.) DUBY: Knödelhüttenstraße; Lainzer Tiergar-

ten; Kartenhäusergasse; Michaeierwaldweg; auf Nuß- und Ahornbäumen.
P. capziata (L.) ACH.: Abb. 5; diese Art ist gegenüber dem Einfluß von

Luftverunreinigungen sehr empfindlich und kommt im Stadtgebiet zu-
meist nur in stark geschädigtem Zustand vor.

P. (LZzgantula (ZAHLBR.) SZAT.: Abb. 6; auf Laubbäumen.
P. <Lxat>pe.Kata (ACH.) De NOT.: Laaer Berg, auf Bergahorn.
P. Zxa^ptKataZa NYL.: Abb. 7; auf Laubbäumen.
P. gZabiataZa (LAMY) NYL.var. fuliginosa (FR. ex DUBY) GRUMM.: Abb. 8;

vorwiegend auf Laubbäumen.
P. quzicina (WILLD.) VAINIO: Lainzer Tiergarten, auf Winterlinde;

Steinhofgründe, auf Zwetschkenbaum; Güterbachstraße, auf Winterlin-
de; Laaer Berg, auf Bergahorn. Van.mO.Zla qae.n.cina ist in Öster-
reich sehr selten und nach POELT (1969) in Mitteleuropa zunehmend
seltener werdend.

P. ^amtiZlf, (L.) ACH.: Abb. 9.
P. Aubäudacta NYL.: Abb. 10; auf Laubbäumen.
P. Aulcata TAYLOR: Abb. 11; sie ist wohl die toxitelanteste Van.me.Zia-

Art.
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P. tiZlacza (HOFFM.) ACH.: Abb. 12.
Pzitiuaiia aZbzACZn* (HUDSON) CHOISY & WERNER vai. globuZiioAa (TUR-

NER): Abb. 13.
P. pzituAa (WEIGEL) TUCK.: Lainzer Tiergarten, Wirtshaus Rohrhaus, auf

Eiche.
PhZyctLd atgzna (ACH.) FLOTOW: diese im übrigen Bundesgebiet Öster-

reichs häufig auftretende Flechte ist im Stadtgebiet von Wien sel-
ten; HöhenstraGe, Siedlung Hügelwiese, auf Feldahorn; Pötzleinsdor-
fer Platz, auf Spitzahorn; Wald bei Wirtshaus Schießstätte, auf Ei-
che.

Ph.yACA.aad4ce.nde.n-6 (FR.)H. OLIVIER: mit Ausnahme von den dicht verbau-
ten inneren Bezirken im gesamten Stadtgebiet verbreitet.

Ph. blzlana (MASSAL.) ZAHLBR. va\. alpoZioldzA NADU.: Abb. 14; diese
Art bewächst mäßig bis stark eutrophierte Borken von Laubbäumen.
Sie war bisher nach POELT (1969 und schriftliche Mitt. ) "aus Mähren
und der Slowakei bekannt. Wie das relativ häufige Auftreten in
Wien aber zeigt, scheint sie in Ostösterreich weiter verbreitet zu
sein. Bisher liegen auch eigene Funde aus Donnerskirchen und Rust
am Neusiedlersee vor. Vermutlich wurde sie aufgrund ihrer großen
Ähnlichkeit mit Phy&cia aipoZia, von der sie sich durch bereifte
Loben unterscheidet, übersehen.

Ph. OKbicudtafi-U (NECKER) POETSCH: Abb. 15; sehr toxitolerant.
Ph. AtzZZaiU (L.) NYL.: Abb. 16.
Ph. tznzZZa (SCOP.) DC: Abb. 17.
Phytconia Zntzioxantka (NYL.) POELT: Karthäusergasse, auf Spitza-

horn; sehr selten.
Ph. QfiU>Q.a (LAM.) POELT: Abb. 18; zumeist am Stammgrund oder auf ge-

neigten Stämmen von Lubbäumen mit eutrophierter Borke wachsend.
Ph. puZvZKuZznta (SCHREB.) POELT, syn. Ph. puZvztuZacza MOBERG: P ütz-

leinsdorfer Straße, auf Linde; selten.
PiatUmatla gZauca (L.) CULB. & CULB.: Lainzer Tiergarten, auf Eiche,

nur in sehr kleinen, stark geschädigten Exemplaren vorhanden.
PAZade.vZA.nAM. iu^^uAacza (L.) ZOPF va*. luA-iulacza: Abb. 19.
P. itiKiüAacza (L.) ZOPF vcui. CZKatza (ACH.) HAWKSWORTH: Lainzer Tier-

garten, Wirtshaus Rohrhaus, auf Eiche, selten.
RamaZina poZZinaiia (WESTR.) ACH.: Lainzer Tiergarten, Wirtshaus Rohr-

haus, auf Eiche; nur mehr in stark geschädigten, deformierten Thal-
li auftretend.

ScoZicioApoAum chZoKOCOccum (GRAEWE ex STENH.) VEZDA, syn.Bacidia eh.
(STENH.) LETTAU: im gesamten Stadtgebiet verbreitet.

UAnZa kiZipZnduZa STIRTON: Lainzer Tiergarten, auf Eiche, selten.
Ü. AubhZoildana STIRTON: Lainzer Tor, auf Eiche, selten.
KanthoKia candzZafiia (L.) TH.FR.: Riegler Hütte, auf Bergahorn, sel-

ten.
X. haZZax (HEPP) ARNOLD: Abb. 20.
X. paiiztina (L.) TH.FR.: Abb. 21.
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Abb. l: Verbreitung von Buellia punctata in Wien,
eines Rasterfeldes entspricht 1 km.
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Abb. 3 : Hypogymnia physodes
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Abb. 5: Parmelia caperata
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Abb.' 7: Parmelia exasperatula
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Abb.17: Physcia tenella
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